
 31. Oktober 2026 - Woche 44

U8-Kids der SpVgg Lülsdorf-Ranzel engagieren sich als 
„Waldkicker“ für die Umwelt

Fußball spielen, Gemeinschaft 
erleben und dabei etwas für die 
Umwelt tun: Der LüRa-Jahrgang 
2019 zeigt, wie gut das zusam-
menpasst. Als „Waldkicker“ 
sammeln die U8-Kicker mit 
verschiedenen nachhaltigen 
Aktionen fleißig Punkte und 
liegen aktuell auf einem star-
ken sechsten Platz.
Die bundesweite Bildungsinitiative 
„Waldkicker“ verbindet Fußball mit 
Nachhaltigkeit und richtet sich an 
Mannschaften der Altersklassen 

Fortsetzung auf Seite 24
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Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

Hinweis auf Bekanntmachung

Hinweis auf eine Bekanntmachung

Hinweis auf eine Bekanntmachung

Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Bekannt-
machung (Bekanntmachung des Entwurfs der Haushaltssatzung der 
Stadt Niederkassel für das Haushaltsjahr 2027), die über die Inter-
netseite der Stadt Niederkassel am 22.10.2026 bekannt gemacht 

worden ist.
Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer unter 
folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Ende: Öffentliche Bekanntmachungen

Radtourankündigung
7. November: ADFC-Tour „Wahner Heide & Kölner Osten“

Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Bekanntma-
chung (Öffentliche Zustellung „Fast Weg Logistik GmbH“), die über die Inter-
netseite der Stadt Niederkassel am 27.10.2026 bekannt gemacht worden ist.

Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer unter 
folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Bekanntma-
chung (Stadt Niederkassel sucht Schiedspersonen), die über die Internetseite 
der Stadt Niederkassel am 27.10.2026 bekannt gemacht worden ist.

Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer unter 
folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Tourenbeschreibung: Über Spich 
und die Wahner Heide nach Rösrath. 
Dort auf dem Bahntrassenweg hinauf in 
den Königsforst. Vorbei an Refrath, Hol-
weide mit Einkehr und Heumar zum Gut 

Leidenhausen und zurück nach Rheidt
Treffpunkt: Samstag, 7. November, 
10:30 Uhr, Rheidt, kath. Kirche (Hoher 
Rain 27)
Entfernung ca. 70 km

Zügige Fahrgeschwindigkeit (ca. 20 
km/h)
Einzelne Anstiege (ca. 280 Höhenmeter)
Teilnahmegebühr: 4 Euro für Nicht-
mitglieder

Tourenleitung und weitere Infor-
mationen:
Vilma Plum (+49 1575 5598684)
Aktuelle Informationen: https://
niederkassel.adfc.de/aktuelles
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• Dem Geschädigten steht uneinge-
schränkt die Beauftragung des Sach-
verständigen seines Vertrauens zu.

• Ein Kostenvoranschlag reicht zur 
vollständigen Schadenregulierung 
nicht aus.

• Berechtigte Schadenforderungen 
werden von Versicherungen oft 
willkürlich gekürzt.

• Ohne die Beweissicherung durch ein 
Gutachten bleibt der Geschädigte 
oftmals auf Teilen seines  Schadens 
sitzen.

• Der Sachverständige und der 
Rechtsanwalt helfen dem Geschädig-
ten, seine berechtigten Schadener-
satzansprüche gegenüber der Versi-
cherung durchzusetzen.

• Die Kosten des Sachverständigen 
und des Rechtsanwalts gehören zum 
Schaden und müssen von der Versi-
cherung des Unfallverursachers
übernommen werden.

(red) - Die Versicherungen haben ein flächen-
deckendes Schadenmanagement aufgebaut,
dessen Hauptaufgabe ist es, Kosten bei der
Schadenregulierung zu senken.
Diese “Kostensenkung” geht jedoch größten-
teils zu Lasten der Geschädigten. Versiche-
rungen kontaktieren den Geschädigten so
schnell wie möglich, um die Schadenregulie-
rung möglichst selbst zu steuern, und so für
die Versicherung günstiger abzuwickeln.
Viele Versicherungen versuchen auch, die Ge-
schädigten davon abzuhalten, einen Sachver-
ständigen und einen Rechtsanwalt hinzu-
zuziehen. So machen sie sich die Unerfahren-
heit des Geschädigten in Sachen Unfallscha-
denabwicklung zunutze. 
Bei dieser “Schadensteuerung” werden be-
rechtigte Forderungen häufig gar nicht, oder
nur teilweise reguliert. Gerne beauftragen
Versicherungen auch sogenannte Kürzungs-
büros, deren einzige Aufgabe besteht darin,
nach Vorgaben der Versicherung Kosten zu
senken. Regelmäßig werden dabei jedoch
auch Positionen gekürzt, auf die der Geschä-
digte einen Anspruch hat.
Nur der Fachmann weiß, was dem Geschä-

digten zusteht. Im Rahmen einer Gutachten-
erstellung werden neben der Ermittlung der
Reparaturkosten viele weitere Faktoren, wie
z. B. Wertminderung, Reparaturdauer, Nut-
zungsausfallentschädigung oder Umbaukos-
ten berücksichtigt. Nach geltender Recht-
sprechung hat der Geschädigte das uneinge-
schränkte Recht, einen Sachverständigen und
einen Rechtsanwalt seines Vertrauens hinzu-
zuziehen. Dieses Recht schützt den Geschä-
digten, damit er gegenüber der regulierungs-
pflichtigen Versicherung bei der Durchset-
zung seiner berechtigten Ansprüche keine
Nachteile erleidet.Das Gutachten-und An-
waltshonorar gehört zum Schaden dazu und
muss vom Unfallverursacher bzw. dessen
Haftpflichtversicherung übernommen wer-
den. Lassen Sie sich dieses Recht nicht neh-
men. Gutachten sind auch sehr wichtig zur
Beweissicherung. Im Streitfall können die im
Gutachten dokumentierten Tatsachen zur Klä-
rung beitragen.
Sollten Sie Hilfe nach einem Unfall benöti-
gen, kann eine erste Beratung und Inaugen-
scheinnahme des Schadens kostenfrei an
unserer TÜV-NORD-Prüfstelle in Niederkas-

sel-Ranzel für Sie durchgeführt werden. 
Bei größeren Schäden, bzw. nicht mehr fahr-
bereitem Fahrzeug, kommt unser Sachver-
ständiger gerne zu Ihrer Werkstatt, zum
Abschleppdienst, oder zum sonstigen Stand-
ort Ihres Fahrzeuges zur Besichtigung vor
Ort. Unser Sachverständiger - Herr Markus
Arenz - ist zudem geprüfter Fachkundiger für
Arbeiten an Hochvolt-eigensicheren Syste-
men.  Selbstverständlich hat er dadurch die
erforderlichen Kenntnisse und Qualifikatio-
nen auch alle Elektrofahrzeuge zu begutach-
ten. Seit April 2024 hat unser Sach-
verständiger Herr Markus Arenz tatkräftige
Unterstützung erhalten. 

Unser Prüfingenieur 
Daniel Neves Lopes 
hat die Ausbildung 
des TÜV-Nord zum 
Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden 
und Fahrzeug-
bewertungen 
erfolgreich 
abgeschlossen.

Anzeige

Markus Arenz ist Meister im Kraftfahrzeugtechniker-Handwerk und 
von der IfS zertifizierter Sachverständiger für Kraftfahrzeugschäden 
und -bewertung. Er blickt auf über 25 Jahre Berufserfahrung zurück.

Unverschuldeter Unfallschaden, was nun?
Unser Sachverständiger beim Ingenieurbüro Harald Fort, 
der TÜV-Nord-Prüfstelle in Ranzel, Markus Arenz hilft Ihnen!

Ingenieurbüro H. Fort
Ihre Kfz-Prüfstelle in Ranzel
Neue Rufnummer:
02208-9218686
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Vandalismus im und um das Vereinsheim des Bürgerver-
eins Lülsdorf-Ranzel e. V.

Interesse an Briefmarken 
und Münzen? �  
Komm vorbei!

(MvG/M. Lubig) Ein Einbruchsversuch 
ins Haus, die Zerstörungen an Einfrie-
dung, der Eingangstür und Fenster-
schäden machen die Verantwortlichen 
des Bürgervereins Lülsdorf-Ranzel e. 
V. am Wochenende 17./18. Oktober 
fassungslos.
Selbst, wenn es die Täter offensichtlich 
nicht geschafft haben, in das Gebäude 

einzudringen, ist der Sachschaden und 
die Zerstörung groß, zumal der Verein, 
der auf Basis der Gemeinnützigkeit 
arbeitet, alles im Ehrenamt stemmen 
muss. Was sind das bloß für Menschen, 
die es auf Vandalismus und Zerstörung 
anlegen? Langeweile oder Mutproben 
- dieses Phänomen hat zugenommen 
und sollte im Keim erstickt werden. Da-

her wurde auch die Polizei eingeschaltet 
und Anzeige gegen Unbekannt erstat-
tet. „Wir wollen für die Bürger/Innen 
im Norden der Stadt Niederkassel tätig 
werden, in der Stadtteilarbeit mit an-
packen, zu Festen einladen, Kultur ge-
stalten, den Karnevalsumzug begleiten 
und allen Mitbürger/Innen die Chance 
geben, sich einzubringen“, sagt Mari-

anne Lubig, die Vorsitzende des Vereins, 
die nun die Anlieger und Bürger/Innen 
im Ortsteil und der Nachbarschaft des 
Benefiziums zu verstärkter Aufmerk-
samkeit aufruft. 
Infos über den Bürgerverein Lülsdorf-
Ranzel e. V. und Kontaktaufnahme sind 
der Homepage zu entnehmen http://
bv-luelsdorf-ranzel.de.

Der Briefmarken- und Münzver-
ein Niederkassel trifft sich jeden 
ersten Dienstag im Monat in Nie-
derkassel-Lülsdorf, Burgstraße 30 
um 18 Uhr.
Der Verein hilft ehemaligen 

Sammlern, ihre alten Schätze zu 
bewerten und bietet Hilfe beim 
evtl. vorgesehenen Verkauf an. 
Jüngere Sammler sind immer sehr 
willkommen. Kontaktaufnahme 
unter Telefon 02208 4296. (rm) 
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Eine Weltreise will gut vorbereitet sein

Eine Weltreise in 80 Minuten? 
Das klingt zunächst nach einem 
ziemlich straffen Reiseplan. Damit 
dabei musikalisch niemand den 
Anschluss verpasst, heißt es für 

das Mandolinen-Orchester Nie-
derkassel derzeit: üben, üben und 
noch einmal üben.
Vom 16. bis 18. Oktober hat sich 
das Orchester in der Rotunde des 

Schulzentrums Lülsdorf zu einem 
intensiven Probewochenende 
getroffen. Drei Tage lang wurde 
gemeinsam musiziert, die einzel-
nen Instrumentengruppen übten 
schwierige Passagen und es wurde 
vor allem daran gefeilt, aus vielen 
einzelnen Tönen ein gemeinsames 
musikalisches Reiseerlebnis entste-
hen zu lassen. Denn eine musika-
lische Weltreise braucht genauso 
wie eine echte Reise einen guten 
Reiseplan. 
Am Dirigentenpult steht Robert 
Neff, der das Orchester seit vielen 
Jahren musikalisch leitet und die 
Proben intensiv mit den Musikerin-
nen und Musikern gestaltet. Dabei 
geht es nicht nur um Präzision und 
musikalischen Feinschliff. Gerade 
ein solches Probewochenende 
bietet auch die Gelegenheit, ge-

meinsam an der Musik zu arbeiten, 
neue Passagen zusammenzuführen 
und dabei vor allem eines nicht zu 
vergessen: dass gemeinsames Mu-
sizieren Spaß macht.
Rund 37 Musikerinnen und Mu-
siker bereiten sich derzeit auf die 
beiden Konzerte am 28. November 
um 16:30 Uhr und am 29. Novem-
ber um 15:30 Uhr in der Aula des 
Kopernikus-Gymnasiums in Nie-
derkassel-Lülsdorf vor. Unterstützt 
wird das Orchester dabei von der 
Sopranistin Bernice Ehrlich.
Wer die musikalische Weltrei-
se selbst antreten möchte, kann 
sich Karten für 30 Euro über 
www.mon1920.de, per E-Mail an 
info@mon1920.de, telefonisch 
unter 0228 454450 oder 02208 
7751256 sowie - nach Verfügbar-
keit - an der Tageskasse sichern.
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Neue Pausen-WC-Anlagen an der 	 
Alfred-Delp-Realschule kurz vor der Eröffnung
Die Pausen-WC-Anlagen für Mäd-
chen und Jungen an der Alfred-
Delp-Realschule werden derzeit 
umfassend erneuert. Die bisheri-
gen Anlagen stammen noch aus 
dem Ursprungsbaujahr der Schule 
von 1981 und waren entsprechend 
deutlich in die Jahre gekommen. 
Hinzu kamen in den vergangenen 
Jahren immer wieder Beschädigun-
gen durch Vandalismus. Vandalis-
musschäden in Schülertoiletten 
stellen dabei kein Einzelproblem 
dar, sondern sind ein Thema, mit 
dem sich Schulen und Schulträger 
vielerorts zunehmend auseinan-
dersetzen müssen. Vor diesem 
Hintergrund haben Verwaltung 
und Schulleitung gemeinsam ent-
schieden, die Sanierung für das 
Haushaltsjahr 2026 vorzusehen. 
Dabei sollte es ausdrücklich nicht 

nur um eine bauliche Erneuerung 
gehen. Von Beginn an bestand das 
Ziel, gemeinsam mit der Schule und 
insbesondere mit den Schülerinnen 
und Schülern ein Konzept für einen 
nachhaltigen und verantwortungs-
vollen Umgang mit den neuen Toi-
lettenanlagen zu entwickeln.
Die Schule hat hierzu einen Schü-
lerwettbewerb durchgeführt. Das 
ausgewählte Konzept wurde an-
schließend gemeinsam mit der 
Gebäudewirtschaft weiterentwi-
ckelt. Während der Planungs- und 
Umsetzungsphase fanden mehrere 
gemeinsame Termine statt, bei de-
nen die Schülerinnen und Schüler 
unmittelbar in die Gestaltung und 
weitere Ausarbeitung einbezogen 
wurden.
Entstanden ist eine moderne und 
zeitgemäße WC-Anlage, die un-

mittelbar nach den Herbstferien 
feierlich eröffnet werden soll.
Da die Sanierung von Schultoilet-
ten mit einem hohen finanziellen 
und baulichen Aufwand verbun-
den ist, war es Verwaltung und 
Schule zugleich wichtig, frühzei-
tig Maßnahmen zum dauerhaften 
Schutz der neuen Anlagen zu ent-
wickeln. Die Schule hat hierzu be-
reits umfangreiche Informations- 
und Sensibilisierungsmaßnahmen 
innerhalb der Schulgemeinschaft 
durchgeführt. Künftig sollen auch 

Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 9 und 10 im Rahmen 
einer Schüleraufsicht unterstützen. 
Zudem werden die sanierten WC-
Anlagen künftig gezielt als Pausen-
toiletten genutzt und außerhalb 
der Pausenzeiten geschlossen.
Mit der Kombination aus baulicher 
Erneuerung, Beteiligung der Schü-
lerschaft und klaren organisato-
rischen Regelungen soll erreicht 
werden, dass die neuen Anlagen 
langfristig in einem guten Zustand 
erhalten bleiben.
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Boxclub Niederkassel mit Herz für Senioren
BC Niederkassel und VFSSN laden bedürftige Senioren zum Weihnachtsessen ein

PEKiP-Kurse 
starten Anfang 
November
Nach den Herbstferien gibt es in 
Niederkassel wieder neue Angebo-
te für junge Familien: Das Familien-
bildungswerk des Deutschen Roten 
Kreuz bietet zwei PEKiP-Kurse für 
Familien mit Babys, die im Sommer 
und Herbst 2026 geboren sind, an.
Das Prager-Eltern-Kind-Programm 
PEKiP® ist ein Konzept für die 
Gruppenarbeit mit Eltern und ihren 
Babys im ersten Lebensjahr. Ab der 
4. bis 6. Lebenswoche treffen sich 
die frischgebackenen Eltern mit ihren 
Babys in einer kleinen Gruppe. Im 
Mittelpunkt stehen Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für 
die Kinder. Die Babys werden dabei 
in ihrer momentanen Situation wahr-
genommen, begleitet und durch 
entsprechende Anregungen in ihrer 
Entwicklung unterstützt. 
Zudem wird die Beziehung zwischen 
dem Baby und seinen Eltern gestärkt 
und vertieft. Die jungen Mütter und 
Väter werden durch die ersten Le-
bensmonate begleitet, können sich 
untereinander austauschen und be-
kommen die Möglichkeit Kontakte 
zu knüpfen. 
Die Kurse starten am 4. November 
im Matthiashaus, Rheinstraße 33 
in Niederkassel und finden jeweils 
mittwochs von 9 bis 10:30 Uhr be-
ziehungsweise von 10:30 bis 12 
Uhr statt. Sie werden von einer 
zertifizierten PEKiP-Kursleiterin an-
geboten. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 02241 59697910 oder unter 	
www.drk-familienbildung.de.

(MvG/J. Babiak) Jens Babiak, Vor-
sitzender Verein zur Förderung 
von Seniorinnen und Senioren in 
Niederkassel e. V. (VFSSN), konn-
te es kaum glauben, als das Tele-
fon klingelte und Stefan Krengel, 
Vorsitzender des Boxclub Nieder-
kassel, am Telefon anbot, ein Mit-

tagessen für 80 bedürftige und 
einsame Senioren in den Räum-
lichkeiten des „Mondorfer Treff“ 
zu spendieren. Und nicht nur das. 
Auch die Bedienung der Senio-
ren übernimmt der Boxclub mit 
seinen Aktiven. 
Der VFSSN stellt dafür die Geträn-

ke und die Räumlichkeit zur Ver-
fügung. Das Essen findet am 19. 
Dezember um 12 Uhr im „Mon-
dorfer Treff“, Meindorfer Str. 45 
in Mondorf, statt.
Eine Voranmeldung ist zwingend 
erforderlich.
Anmeldungen bei Jens Babiak 

unter 0152/03409788.
Der VFSSN stellt für diesen Tag 
wieder seinen Fahrdienst zur Ver-
fügung, bittet aber aus Kapazi-
tätsgründen darum, ihn nur zu 
nutzen, wenn es wirklich keine 
andere Möglichkeit gibt, in die 
Begegnungsstätte zu kommen.
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Grün- und Holzfarbtöne prägen die 	  
neugestaltete Filiale Ranzel
Begrüßungstag für Kundinnen und Kunden nach dem abgeschlossenen Umbau

Team der Filiale Ranzel mit Regionaldirektor Holger Steffens 	
(3. von rechts)

Mit einem Begrüßungstag feierte 
die Kreissparkasse Köln am 26. 
Oktober nach sechswöchiger Um-

bauzeit die Wiedereröffnung ihrer 
Filiale Ranzel. Als erster Standort 
im Rhein-Sieg-Kreis wurde diese 

Filiale nach einem neuen Gestal-
tungskonzept umgebaut. Über 
den Tag verteilt nutzten zahlrei-
che Kundinnen und Kunden die 
Gelegenheit, sich bei Blechku-
chen und Getränken von den Mit-
arbeitenden die neugestalteten 
Räumlichkeiten zeigen zu lassen.
„Der Umbau verlief reibungslos 
und konnte pünktlich abgeschlos-
sen werden. 
Wir freuen uns über die positi-
ven ersten Reaktionen unserer 
Kundinnen und Kunden. Auch 
unser Team fühlt sich vom ersten 
Tag an sehr wohl in der neuen 
Arbeitsumgebung“, sagte Gregor 
Franken, Leiter der Filiale Ranzel.
Das neue Gestaltungskonzept 
verbindet eine moderne Bera-
tungsumgebung mit einer ange-

nehmen Aufenthaltsatmosphäre. 
So wurde die frühere kontrastrei-
che Farbwelt in Schwarz-Weiß-
Rot durch natürliche, harmoni-
sche Pastellfarben mit Grün- und 
Holzfarbtönen abgelöst. Bei der 
Auswahl der Materialien legte 
die Kreissparkasse Köln großen 
Wert auf ökologische Aspekte. 
Die Holzelemente der Möbel sind 
beispielsweise vollständig aus re-
cycelten Altholzspänen gefertigt. 
Die regionale Verbundenheit der 
Kreissparkasse Köln zeigt sich 
zudem in stilisierten Wandillust-
rationen, die bekannte Wahrzei-
chen aus Ranzel und Umgebung 
aufgreifen, darunter den Alten 
Turm in Ranzel, die DITIB-Selimi-
ye-Moschee in Niederkassel und 
den Alten Turm in Lülsdorf.
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Mitmachen für die Demokratie 
und gegen das Vergessen

Netzwerk Niederkassel für Demokratie 
und Buntes Café Niederkassel laden zum 
Putzen der Niederkasseler Stolpersteine 
und zum Gedenken ein

Sieben Stolpersteine an der Marktstraße 13 in Rheidt erinnern an 
die Mitglieder der Familie Frenkel. Foto: Netzwerk

Der 9. November 1938 - die Reichs-
pogromnacht - markiert den Beginn 
des staatlich organisierten Terrors und 
der offenen Gewalt gegen Jüdinnen 
und Juden im Nationalsozialismus. In 
Niederkassel erinnern die ehemalige 
Synagoge mit Gedenktafel in Mondorf 
(Provinzialstraße) sowie 35 Stolperstei-
ne in den Ortsteilen Rheidt und Mon-
dorf an diese Zeit. Stolpersteine sind 
kleine, meist aus Messing gefertigte 
Gedenktafeln (10 x 10 cm), die seit 
1992 vom Künstler Gunter Demnig vor 
den letzten selbst gewählten Wohn-
adressen von Opfern des NS-Regimes 
in den Gehweg eingelassen werden. 
Sie erinnern an Menschen, die im Na-
tionalsozialismus verfolgt, deportiert, 
ermordet oder in den Suizid getrieben 
wurden.
Äußerungen aus rechtsextremen Krei-
sen der Politik und in Foren zeigen eine 
Wiederholungsgefahr sowie einen ge-
fährlichen und beunruhigenden Trend 
Richtung Antisemitismus und Frem-
denhass. Das Netzwerk Niederkassel 

für Demokratie und das Bunte Café 
Niederkassel laden alle herzlich ein, 
am Sonntag, 8. November, mitzu-
wirken und gemeinsam zu erinnern. 
Für alle, die Demokratie als hart er-
kämpftes und schützenswertes Gut 
verstehen, ist dieser Mitmachtag eine 
Möglichkeit, aktiv Haltung zu zeigen.
Zum Ablauf am 8.November
Jede und jeder ist eingeladen, an allen 
Stationen mitzumachen oder nur an 
den passenden teilzunehmen.
Beginn ist um 14 Uhr am Marktplatz 
in Rheidt. Von dort teilen sich kleine 
Gruppen auf, suchen die Stolperstei-
ne in Rheidt und Mondorf auf und 
putzen sie. Zum Putzen eignen sich 
handelsübliche Metall- oder spezielle 
Messingputzmittel, etwas Wasser, ein 
Küchenschwamm und Stofflappen.
Um 17 Uhr treffen sich alle Beteiligten 
sowie Interessierte an der ehemaligen 
Synagoge in Mondorf, Provinzialstraße 
48, wieder. 
Dort werden Kerzen an der Gedenk-
tafel aufgestellt. Anschließend erhal-
ten wir Zugang und einen Blick auf 
das Gebäude von der Südseite. Der 
bekannte Bonner Kantor, Sänger und 
Komponist Mark Rosenthal singt, und 
Georg Langen, ehemaliger Geschichts-
lehrer am Kopernikus Gymnasium 
Niederkassel, informiert über die Ge-
schichte der Synagoge.
Ab etwa 18:15 Uhr setzen wir die Ver-
anstaltung im Pfarrheim St. Laurentius, 
Adenauerplatz, Mondorf, fort. Herr 
Langen berichtet über die Geschichte 
von Überlebenden aus Niederkassel 
und Troisdorf-Sieglar, und Herr Rosen-
thal trägt weitere Gesänge vor.
Weitere Beiträge zur Erinnerung an 
die Opfer und mit Bezug zu unserer 
gesellschaftlichen Entwicklung sind 
angefragt.
Kontakt: post@niederkassel-fuer-
demokratie.de
Mehr Informationen: www.nieder-
kassel-fuer-demokratie.de
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Ehrenamtliche Se-
niorenberatung 
im November

Die nächsten Sprechstunden der 
Ehrenamtlichen Seniorenbera-
tung Niederkassel im Büro im 
Rathausanbau (beim Hauptpark-
platz Rathausstraße 19) finden am 
Mittwoch, 4. und 18. Novem-
ber, statt. Senior*innen können dort 
kostenlos Beratung zu Themen wie 
Schwerbehinderung, Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung, Kran-
ken- und Pflegeversicherung sowie 
altersgerechtem Wohnen erhalten. 
Das Team hilft außerdem bei Anträ-
gen und stellt Informationsmaterial 
bereit.
Die Sprechzeiten sind von 9:30 bis 
12 Uhr - als offene Sprechstunde 
ohne Termin oder nach Terminver-
einbarung. Das Büro ist während der 
Sprechzeiten telefonisch erreichbar 
unter 01754927377 erreichbar, 
sonst unter 02208 9466191. E-Mail: 
seniorenberatung@niederkassel.de. 
Online-Terminbuchung auf der Web-
seite: www.niederkassel.de

Spendenaufruf Weihnachtswunschbaumaktion 2026
Mit Ihrer Hilfe - Weihnachtswunschbaumaktion auch in diesem Jahr wieder möglich machen

Wie jedes Jahr beginnen im 
Herbst die Vorbereitungen für die 
alljährliche Weihnachtswunsch-
baumaktion der Stadt Nieder-
kassel. 
Auch in diesem Jahr sind wir auf 
Ihre Unterstützung angewiesen, 
um Kindern ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern. 
Unterstützen können Sie die Akti-
on wieder mit einer Geldspende. 
„An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für die großzügigen 
Spenden, durch die es möglich 
war, 300 Kinderwünsche im letz-
ten Jahr zu erfüllen“, so Bürger-
meister Matthias Großgarten.
Was ist die Wunschbaumak-

tion überhaupt?
Bei der Aktion geht es darum, 
Kindern einen Weihnachtswunsch 
zu erfüllen, deren Familien es 
finanziell nur sehr schwer mög-
lich ist. Kitas, Schulen, Tisch-
lein-Deck-Dich, InterKultur und 
das Sozialamt sammeln die 
Wünsche der Kinder. Aufgrund 
der zunehmenden Zahl an Kin-
dern, die Wünsche äußern, wer-
den die Geschenke in Form von 
Gutscheinen verteilt. So soll si-
chergestellt werden, dass trotz 
steigender Wünsche weiterhin 
jedes Kind bedacht wird. Die 
Kinder können sich zwischen ver-
schiedenen Gutscheinen lokaler 

Geschäfte entscheiden und so 
ihren Wunsch erfüllen. Die Ge-
schenke werden pünktlich kurz 
vor den Weihnachtsferien an 
die Kinder weitergegeben. „Wir, 
die Stadt Niederkassel und die 
Niederkasseler Kinder, würden 
sich sehr freuen, wenn auch in 
diesem Jahr wieder alle Kinder-
wünsche mit Ihrer Hilfe in Erfül-
lung gehen“, so Markus Thüren, 
Fachbereichsleiter 10 der Stadt 
Niederkassel, hoffnungsvoll.
Spendenkonto:
Wenn sie sich in Form einer Geld-
spende an der Aktion beteiligen 
möchten, überweisen Sie diese 
bitte auf folgendes Konto:

Bitte unbedingt folgenden 	
Verwendungszweck angeben: 
Weihnachtswunschbaum 
2026
Stadtkasse Niederkassel
VR-Bank Rhein-Sieg eG
IBAN: 	  
IBAN DE45 3706 9520 0500 
0000 15
BIC: GENODED1RST
oder:
Kreissparkasse Köln
IBAN: 	  
DE72 3705 0299 0062 0000 62
BIC: COKSDE33
Im Namen der Kinder ein herz-
liches Dankeschön für Ihre Unter-
stützung.
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Fotokalender „Förderverein St. Dionysius Rheidt“ 	  
auch wieder für 2027 erhältlich

Blick in die Laach. Fotos: Vorstand privat

Traditionell bietet der Förderverein 
seinen Mitgliedern und Interessier-
ten Ende eines jeden Jahres einen 
Fotokalender mit Rheidter Motiven 
an.
Für 2027 steht wieder eine Neuauf-
lage an. Ab Mitte November ist der 
Kalender - wie in den Vorjahren zu 

einem Stückpreis von 5 Euro - im 
Pfarrbüro St. Dionysius, Hoher Rain 
31, in der Pfarrbücherrei im Pfarr-
heim und in der „Apotheke an der 
Laach“, Oberstr. 10, jeweils während 
der Öffnungszeiten erhältlich. Auch 
über die Vorstandsmitglieder kann 
der Kalender erworben werden.

Es besteht auch die Möglichkeit, den 
Kalender über die folgende E-Mail-
Adresse zu bestellen: foerderverein-
dionysius@kath-siegmuendung.org
Eine Lieferung erfolgt dann an die 
angegebene Adresse.
Seit Gründung im Jahr 2005 hat es 
der Förderverein damit geschafft, 
fast 200.000 Euro für den Erhalt und 
die Ausstattung des Pfarrheims an 
der Pastor-Ibach-Str. in Rheidt aufzu-
bringen. Der Erlös aus dem Verkauf 
des jährlichen Kalenders hilft dabei, 
diese Unterstützung weiter aufrecht 
zu erhalten.
Nähere Infos zum Förderverein s. a. 
Internetseite der Pfarrgemeinden im 
Seelsorgebereich Siegmündung:
https://kath-siegmuendung.de/grup-
pen/foerderverein-pfarr-und-jugend-
heim-st-dionysius.html
Dort findet sich auch ein Anmelde-
formular für Interessierte. Rheidter Werth 
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Neue Babymassagekurse in Niederkassel

Ins Repaircafé oder entsorgen?

Das Familienbildungswerk des Deut-
schen Roten Kreuz bietet ab Mitte 
November in Kooperation mit dem 
Städt. Familienzentrum Willy-Brandt-
Platz für Mütter und Väter mit einem 
Kind im ersten Lebensjahr wieder 
zwei neue Babymassage-Kurs in 
Niederkassel an. Bei fünf Terminen 
lernen die Eltern die Grundlagen der 
Babymassage kennen und können 
verschiedene Massagetechniken 
zum Beispiel gegen Blähungen und 
Koliken ausprobieren. Die frischge-

backenen Eltern können ihr Baby 
massieren, sie nehmen sich Zeit für 
sich und ihr Baby und fördern so 
Freude aneinander. Dabei erlernen 
sie verschiedene Kommunikations-
methoden ihres Kindes kennen und 
finden darüber hinaus Zeit Fragen zu 
stellen oder ihre Erfahrungen über 
das Leben mit einem Baby auszu-
tauschen. 
Die Kurse finden ab Montag, 16. No-
vember, von 9 bis 10:30 Uhr bzw. 
von 10:30 bis 12 Uhr im Städt. Fa-

milienzentrum Willy-Brandt-Platz, 
Willy-Brandt-Platz in Niederkassel 
statt. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter der Telefonnum-

mer 02241 59697910, per E-Mail 
an familienbildung@drk-rhein-sieg.
de oder unter www.drk-familienbil-
dung.de.

Foto: E. Gutmann

(EG) Diese Frage werden sich viele 
bei der aktuellen privaten Herbst-
inventur stellen. Da kommen dann 
die defekten Kleingeräte aller Art 
aus Haushalt und Hobby mit ihren 
oft kleinen Schäden zum Vorschein.
Das Repaircafé der Interkultur Nie-
derkassel wird sich bemühen, die 
Funktion wieder herzustellen und 
damit bei der Entscheidung behilf-
lich zu sein.
Die Ehrenamtler stehen am 5. No-
vember (und dann wieder am 3. 
Dezember) jeweils von 18 bis 19:30 
Uhr in der Maria-Magdalena-Kirche 
in Rheidt, Oberstr. 205, zur Verfü-
gung und freuen sich auf viel Be-
such. 
Die Reparaturen erfolgen kostenlos, 
lediglich für Ersatzteile sind die Kos-
ten zu tragen. Freiwillige Spenden 
werden sehr geschätzt und eine 
Spendenbox steht bereit. 
Gerne können an dem Termin auch 
gebrauchte Kinder- oder Jugend-
Fahrräder gespendet werden.

Anregungen und Fragen bitte an: re-
paircafe@interkultur-niederkassel.de 
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Seniorenfest des BV Niederkassel mit R(h)einklang

(MvG/R. Wagner) Im voll besetzten Saal 
des Haus Roncalli durften die Sänge-
rinnen und Sänger des Chores „R(h)
einklang“ am letzten Sonntag des Ok-
tobers zum gelungenen Seniorenfest 
des Bürgervereins Niederkassel beitra-
gen. Mit einem abwechslungsreichen 
Programm unter der Leitung ihres 
Dirigenten Pavel Brochin am Klavier 
begeisterten sie das Publikum. Dabei 
zeigte der gemischte Chor sein breit an-
gelegtes Repertoire. Er begann mit dem 
eher melancholischen Lied „Wer kann 
segeln ohne Wind?“, gefolgt vom be-
schwingten karibischen „Abschied von 
Kingstontown“. Dass der Chor nicht nur 
deutsche Text darbieten kann, bewies 
er mit dem südafrikanischen „Siya-
hamba“, das erst auf Zulu und dann 
in englischer Sprache erklang. 
Der Rhythmus bewegte nicht nur die 
Sängerinnen und Sänger, sondern 
auch das Publikum klatschte lebhaft 
im Rhythmus dazu. Und der Schwung 
setzte sich bei dem bekannten südame-
rikanischen „La Bamba“ fort, das der 
Chor in spanischer Sprache präsentierte. 

Mit „Ich hab‘ es gern“ interpretierte der 
Chor den amerikanischen Hit der Car-
penters „Top of the World“, ein Lied, 
das die Liebe feiert. Und mit dem be-
kannten Lied der Bläck Fööss „Wenn 
mir Kölsche singe“ zeigte der Chor, wie 
gut das Singen in Gemeinschaft tut. Die 
lebhaften Rufe nach einer Zugabe be-
lohnte der Chor mit Willi Ostermanns 
„Einmal am Rhein“ und es war eine 
Freude zu sehen, wie die Zuhörerinnen 
und Zuhörer dabei fröhlich mitschun-
kelten.
Zum Abschluss kündigte der Vorsit-
zende Rüdiger Wagner das festliche 
Weihnachtskonzert am Samstag, 19. 
Dezember, in der evangelischen Em-
maus-Kirche in Lülsdorf an und lud die 
Seniorinnen und Senioren dazu herz-
lich ein.
Rüdiger Wagner: „Es war uns eine Freu-
de, in die fröhlichen Gesichter unseres 
Publikums zu sehen. Musik, und ins-
besondere das Singen, tut uns Men-
schen gut und so freuen wir uns schon 
auf unser Weihnachtskonzert am 19. 
Dezember“.
Das Weihnachtskonzert ist ein Projekt 
des Chores. Er lädt alle, die gerne sin-
gen, ein, das neue Programm einzustu-
dieren. Zeitlich begrenzt, ohne Zwang 
zur Mitgliedschaft, kann sich so jeder 
ausprobieren und sehen, ob es das 
Richtige ist.
Die Proben finden jeweils mittwochs 
von 17 bis 18:30 Uhr in der Rotunde 
des Kopernikus-Gymnasiums in Lüls-
dorf statt.
Weitere Auskünfte geben gerne Rü-
diger Wagner, 0228/452426, und 
Geschäftsführer Wilfried Faßbender, 
02208/71594.STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . 
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Herbstzeit
Maulwurfshügel stehen für gut durchlüfteten Erdhumus im Garten

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gera-
de jetzt im Herbst kommen sie 
wieder häufiger vor: die Maul-
wurfshügel. Gartenbesitzerinnen 
und Gartenbesitzer ärgern sich 
dann manchmal. Doch: die Hü-
gel sind eigentlich ein Grund zur 
Freude. Maulwurfshügel sind ein 
Zeichen für einen gesunden und 
gut durchlüfteten Erdhumus, der 
von Kleintieren und Insekten be-
völkert ist. 
Der Humus eignet sich bestens als 
Gartenerde für ein Blumen- oder 
Gemüsebeet, weil die Pflanzen so 

viel besser gedeihen.
„Maulwürfe suchen ihre Nahrung 
hauptsächlich unter der Erde, sie 
jagen aber selten auch im Gar-
ten“, erläutert Jörg Bambeck, 
Leiter des Amtes für Umwelt- und 
Naturschutz des Rhein-Sieg-Krei-
ses. Sie ernähren sich von Insek-
ten wie Regenwürmern, Larven 
von Dickmaulrüsslern, Maikäfern 
oder auch von Schnecken.
Die Erdwerfer lagern ihre Vorräte 
in ihrem unterirdischen Tunnel-
netz. Im Herbst werden die Vor-
räte neu angelegt. 

Energie-Spezial
Neues zu Fördermitteln für den Heizungstausch

Deshalb buddeln sie neue Gänge 
und Höhlen, um Platz zu schaffen. 
Dabei schieben die Haufenwerfer 
überschüssige Erde nach oben: 
und es entstehen die typischen 
Maulwurfshügel.
Obwohl er die meiste Zeit unter 
der Erde in Tiefen bis zu 40 Zen-
timeter zu finden ist, hat der 
Maulwurf auch Feinde. Zu ihnen 
gehören Füchse, Bussarde, Eulen, 
Wildschweine und Störche. Auch 
der Mensch bejagt den Erdwer-
fer. Denn obwohl der Maulwurf 
unter Artenschutz steht und es 

verboten ist, ihn zu jagen, wird 
er immer wieder von Menschen 
vertrieben oder sogar getötet. 
„Der Maulwurf trägt zu einem 
gesunden ökologischen System, 
auch im heimischen Garten, bei“, 
betont Jörg Bambeck.
Bei Fragen rund um den richtigen 
Umgang mit dem Maulwurf kön-
nen sich Gartenbesitzerinnen- und 
besitzer an das Naturschutztele-
fon des Rhein-Sieg-Kreises unter 
02241 13 3900 oder per E-Mail 
an naturschutztelefon@rhein-
sieg-kreis.de wenden.

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbrau-
cherzentrale NRW laden am 10. 
November um 18 Uhr zu einem 
Online-Vortrag rund um das Thema 
Heizungstausch und Fördermittel 
ein. Das neue Gebäudemoderni-
sierungsgesetz (GModG) hat das 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) ab-
gelöst. Doch was bedeutet das für 
Immobilienbesitzer, deren Heizung 
älter wird oder die eine Sanierung 
planen? Welche Vorgaben gelten 
jetzt? Welche Möglichkeiten gibt 
es bei der Wahl der Heizung? Und 
natürlich: Was hat sich bei den För-
dermitteln geändert?
Im Energie Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW, verständ-
lich und praxisnah, was das neue 
Gesetz bedeutet und worauf Eigen-

tümer bei der Heizungsmodernisie-
rung achten sollten:
Im Vortrag wird unter anderem ge-
klärt:
•	 Muss ich meine alte Heizung 

tauschen?
•	 Welche Ausnahmen gibt es, 

wenn eine Wärmepumpe nicht 
verbaut werden kann?

•	 Welche Alternativen zur Wär-
mepumpe sind erlaubt?

Im Anschluss geht der Energieex-
perte natürlich auch auf die indivi-
duellen Fragen der Teilnehmenden 

rund um Heizungen und die neuen 
gesetzlichen Vorgaben ein.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Interessierte finden die Zugangs-
daten unter dem Veranstaltungs-
tag auf www.energieagentur-rsk.
de/termine
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Stimme macht Stimmung
Die Kraft der Stimme im Alltag mit Kindern, 	  
als Familie und Paar entdecken

QR-Code: Stimme macht Stim-
mung Anmeldung

Bild: Stadt Niederkassel

Unsere Stimme begleitet uns 
jeden Tag - und sie ist ein zent-
rales Werkzeug in der Beziehung 
zu unseren Kindern. Schon von 
Geburt an wirkt sie beruhigend, 
orientierend, verbindend. Doch im 
Alltagsstress verlieren wir leicht 
den bewussten Umgang mit ihr.
In diesem Kurs lernen Eltern, wie 
sie ihre Stimme gezielt einsetzen 
können, um Bindung zu fördern, 
Sicherheit zu vermitteln und her-

ausfordernde Situationen stimm-
lich achtsam zu begleiten.
Inhalte
•	 Wie Stimme Bindung prägt 

- Einblicke in die stimmliche 
Eltern-Kind-Kommunikation

•	 Wie Klang, Tonlage und 
Rhythmus auf Kinder wirken

•	 Praktische Übungen für einen 
bewussteren Stimmeinsatz im 
Familienalltag

•	 Impulse zur Selbstfürsorge 

durch stimmliche Achtsamkeit
Zielgruppe
Eltern (auch werdende Eltern sind 
willkommen); Großeltern und in-
teressierte Fachkräfte. Personen 
aus vorhergehenden Kursen sind 
ebenfalls willkommen.
Sie benötigen keine Vorkenntnisse 
und keinerlei stimmliche Vorerfah-
rung.
Kursdetails
Ort: Familien-, Paar- und Lebens-
beratungsstelle Niederkassel
Karl Hass Str. 11, 53859 Nieder-
kassel
Termin: Freitag, 20. November
Diese Veranstaltung ist eine Ko-
operation der Familien-, Paar- und 
Lebensberatungsstelle mit dem 
Familienzentrum Villa Kunterbunt 
Sanddornstraße.
Uhrzeit: 9:30 bis 11:30 Uhr
Leitung: Manon Blanc-Delsal-
le - Sängerin und Gesangs- und 
Stimmlehrerin
Begleitet wird das Angebot von 
Heidemarie Müller, Mitarbeiterin 
der Familien-, Paar- und Lebens-
beratungsstelle.
Der Kurs ist kostenfrei.
Info: orga-familienberatung@
niederkassel.de oder Tel. 02208-
9466565
Anmeldung: Bitte melden sie 
sich über den QR-Code oder über 
https://forms.cloud.microsoft/e/
WJLz0eiYq4 an oder mailen Sie an 
die obenstehende E-Mail-Adresse.



|  19Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 44 | Samstag, 31. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de



20  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 44 | Samstag, 31. Oktober 2026 | Kw 44 | wir-niederkasseler.de/e-paper

Fachbereich Soziales, Wohnen, Integration und Senioren 
bietet ab dem 2. November Termine nach Vereinbarung an

QR-Code: Anmeldung

Ab Montag, 2. November, bietet 
der Fachbereich Soziales, Wohnen, 
Integration und Senioren seine 
Dienstleistungen grundsätzlich 
nur noch nach vorheriger Termin-
vereinbarung an. Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, vor 
einem Besuch einen Termin zu ver-
einbaren.
Termine können online unter 
https://www.niederkassel.de/ter-

mine oder bequem durch Scannen 
des nachfolgenden QR-Codes ver-
einbart werden:
Für die Sozialberatung gilt eine 
besondere Regelung: Neben der 
Möglichkeit, individuelle Termine 
zu vereinbaren, wird weiterhin 
eine offene Sprechstunde ange-
boten.
Diese findet zu folgenden Zei-
ten statt:

Montag: 8:30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8:30 bis 12 Uhr so-
wie 14 Uhr bis 17:30 Uhr
Die Stadtverwaltung bittet um 
Verständnis für diese organisa-
torische Änderung. Durch die 
Terminvereinbarung sollen die 
Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger gezielt und möglichst ohne 
längere Wartezeiten bearbeitet 
werden können.
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WIR SUCHEN FÜR SIE 

D + P Immobilien GmbH 
T 02241 / 17 43-0 

www.immobilien-dp.de 
info@immobilien-dp.de 

Für eine Schulleiterin in Pension, suchen wir eine 
passende Eigentumswohnung ab 70 m² in Siegburg. 
Bevorzugt wird eine ruhige und zentrale Lage. Zudem 
sollte die Wohnung barrierefrei sein.

Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden 
Immobilie ist eine realistische 
Planung. Welche Wohnfläche wird 
benötigt, welche Lage ist bevor-
zugt und wie hoch darf die monat-
liche Belastung sein? Neben dem 
Kaufpreis oder der Miete sollten 
auch Nebenkosten und mögliche 
Renovierungen berücksichtigt 
werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme 
erleichtert die Suche und verhin-
dert spätere Enttäuschungen.
Verschiedene Wege zur 
Traumimmobilie
Wohnungs- und Hausangebote 
finden sich über Immobilien-
makler und in Lokalzeitungen. 
Besonders in gefragten Lagen 
lohnt es sich, mehrere Kanäle 
gleichzeitig zu nutzen und regel-
mäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag 
zu erhalten.
Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im 
Grünen - die Umgebung ist ein 
entscheidender Faktor für die 
Wohnqualität. Einkaufsmöglich-
keiten, Schulen, Kinderbetreuung 

und Freizeitangebote sollten 
ebenso geprüft werden wie die 
Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. 
Auch Aspekte wie Lärmbelastung, 
Grünflächen oder das soziale Um-
feld beeinflussen, ob man sich 
langfristig wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe 
bei der Miete beschleunigen den 
Prozess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, 
Besichtigungstermine gründlich 
zu nutzen, Fragen zu stellen und 
wichtige Punkte schriftlich fest-
zuhalten.
Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. 
Kleine persönliche Akzente - etwa 
Möbel, Farben oder Pflanzen - 
machen aus einer Wohnung oder 
einem Haus schnell einen Ort, an 
dem man sich wirklich zuhause 
fühlt.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Niederkassel ehrt 
langjährige Mitglieder

Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Offenes Treffen BÜND-
NIS 90/Die Grünen am 
4.11.2026

In feierlichem Rahmen hat die CDU Nie-
derkassel im Restaurant „Zur Börsch“ 
ihre langjährigen Mitglieder geehrt. Im 
Mittelpunkt standen Menschen, die 
der Partei seit 25, 40 oder sogar 50 
Jahren die Treue halten und die politi-
sche Arbeit vor Ort über Jahrzehnte mit 
ihrem Einsatz geprägt haben. Für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft wurden Ursu-
la Muermans, Uta Gräfin Strachwitz und 
Bürgermeister a. D. Walter Esser ausge-
zeichnet. Die CDU Niederkassel dankte 
allen Jubilaren herzlich für ihre Verbun-

denheit, ihre Unterstützung und ihren 
persönlichen Beitrag. Ihr Engagement 
steht für viele gemeinsame Erlebnisse 
und für den unermüdlichen Einsatz für 
die Menschen in unserer Stadt.
Im Anschluss gedachte die CDU Nieder-
kassel in der Abendmesse in St. Lauren-
tius ihrer lebenden und verstorbenen 
Mitglieder. So verband der Tag die An-
erkennung langjähriger Verbundenheit 
mit dem dankbaren Gedenken an jene, 
die die Gemeinschaft über viele Jahre 
geprägt haben.

Daniel Samtleben

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Das nächste offene Treffen von 
BÜNDNIS 90/Die Grünen in Nieder-
kassel findet am 4.11.2026 um 19 
Uhr in der Gaststätte Zur Post, Pro-
vinzialstraße 23, 53859 Niederkassel/
Mondorf statt, wo wir uns u.a. über 
die Arbeitskreisen und die aktuellen 
Arbeit der Fraktion austauschen wer-
den. Wir möchten uns unter anderem 
über die Arbeit unserer Arbeitskreise 
und die aktuellen Themen der Frakti-
on austauschen. Ein wichtiges Thema, 
das uns in den kommenden Wochen 
beschäftigen wird, ist der Entwurf des 
Haushaltsplan der Stadt für das Jahr 
2027. Der Entwurf wurde bereits auf 
den Seiten der Stadt (https://www.
niederkassel.de/stadtverwaltung/
haushalt-und-jahresabschluss/) ver-
öffentlicht und bietet Gelegenheit, 
sich mit den geplanten Vorhaben 
und Ausgaben auseinanderzusetzen.
Wer Feedback lieber auf digialem 
Weg geben möchte, kann dies über 
unserer Homepage (oder Social Me-
dia) geben: grueneniederkassel.de.
Wir freuen uns über jede Rückmel-

dung und den gemeinsamen Aus-
tausch!

Patrick Schriner

Ende: Aus der Arbeit der Partei-
en BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
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ZMo

www.metallbau-graumann.de

U7 bis U10. Die teilnehmenden 
Teams setzen während der Sai-
son verschiedene Umwelt- und 
Sozialprojekte um und sammeln 
dafür Nachhaltigkeitspunkte. Die 
acht engagiertesten Mannschaf-
ten dürfen sich am Ende über die 
Qualifikation für das Saisonfinale 

	 Anzeige

Neue Trikots für die B-Jugend des TuS Mondorf 
Metalytic unterstützt Nachwuchsfußballer 

Gut ausgestattet und erfolgreich in die neue Saison gestartet: 
Die B-Jugend des TuS Mondorf präsentiert gemeinsam mit dem 
Trainerteam und Metalytic-Geschäftsführer Philipp Westhofen 
den neuen Trikotsatz.

Die B-Jugend des TuS Mondorf darf 
sich über einen neuen Trikotsatz 
freuen. Gesponsert wurde die neue 
Ausstattung von der Firma Metalytic. 
Zur offiziellen Übergabe und zum ge-
meinsamen Fototermin ließ es sich 
Philipp Westhofen, einer der drei 
Geschäftsführer von Metalytic, nicht 
nehmen, persönlich vorbeizuschau-
en. Gemeinsam mit der Mannschaft 
und dem Trainerteam präsentierte er 
die neuen Trikots. 
Das Bonner Unternehmen Metaly-
tic bietet medizinische Selbsttests 
für zu Hause an, deren Proben an-

schließend professionell im Labor 
ausgewertet werden. Dabei stehen 
insbesondere ein einfacher Zugang 
zu Gesundheitsdiagnostik, Quali-
tät und Prävention im Mittelpunkt. 
Mit dem Sponsoring engagiert 
sich Metalytic auch vor Ort und 
unterstützt den lokalen Nach-
wuchssport. 
Auch sportlich ist der Start in die 
neue Saison bestens gelungen: 
In den neuen Trikots feierte die 
Mannschaft einen perfekten Auf-
takt und konnte alle vier bisheri-
gen Spiele für sich entscheiden. 

bei einem Bundesligisten freuen.
Unsere U8-Kicker sind mit viel 
Begeisterung dabei und haben 
bereits zahlreiche Ideen in die Tat 
umgesetzt. So gehören wiederver-
wendbare Trinkflaschen und Lei-
tungswasser inzwischen ebenso 
dazu wie eine eigens eingerichtete 
Sportsachentruhe. Dort können gut 
erhaltene Trainingskleidung und 

andere Sportsachen innerhalb der 
Jugendmannschaften weitergege-
ben werden, anstatt ungenutzt im 
Schrank zu liegen.
Auch über die eigenen Vereins-
grenzen hinaus wurde gesammelt. 
Gut erhaltene Sportsachen gingen 
an Global United FC e. V. und er-
halten damit ein zweites Leben. 
Die Ausrüstung wird in Projekten 

in Südafrika, Namibia, Malawi, Ru-
anda und Lesotho weitergegeben.
Nachhaltigkeit spielt auch auf dem 
Weg zum Fußballplatz eine Rolle. 
Zu Spielen werden verstärkt Fahr-
gemeinschaften gebildet, während 
zum Training, wenn möglich, das 
Fahrrad genutzt oder zu Fuß ge-
gangen wird.
Und die nächsten Projekte ste-

Fortsetzung der Titelseite
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Mit Herz, Zeit und Fachwissen
Seelenfitness by Ina May feiert zehnjähriges Bestehen

Vor zehn Jahren erfüllte sich Ina May 
den Traum von der Selbstständigkeit. 
Mit ihrem Studio Seelenfitness by Ina 
May an der Hauptstraße hat sie sich 
seitdem einen festen Kundenstamm 
aufgebaut. Viele Besucher begleiten 
sie bereits seit Jahren und sind längst 
zu Stammkunden geworden. Die In-
haberin sieht diese Treue als größte 
Bestätigung ihrer Arbeit.
Das Angebot reicht von Massagen 
und Wellnessanwendungen bis hin 
zu kosmetischen Behandlungen auf 
medizinisch orientiertem Niveau. Da-
bei setzt Ina May bewusst auf indivi-
duelle Beratung statt auf standardi-
sierte Programme. Jeder Kunde werde 
anders wahrgenommen, beraten und 
behandelt, denn Haut und Körper hät-
ten unterschiedliche Bedürfnisse.

Besonders gefragt sind Anwendungen 
bei Hautproblemen wie Akne oder Ro-
sazea sowie Behandlungen zur Haut-
verjüngung. Als zertifizierte Medical 
Expertin und zertifizierte Microneedling-
Expertin bildet sich die Niederkasselerin 
regelmäßig weiter. Großen Wert legt sie 
zudem auf hohe Hygienestandards und 
kontinuierliche Fortbildungen, um ihren 
Kunden moderne Behandlungsmetho-
den anbieten zu können.
Auch Lymphdrainagen, Stammzellen-
behandlungen der neuesten Generation 
sowie moderne Nanoinfusionen zählen 
zu den Leistungen des Studios. Die Re-
sonanz darauf sei in den vergangenen 
Jahren durchweg positiv gewesen.
Unterstützung erhält Ina May inzwi-
schen auch von ihrer Tochter Nina. 
Die geprüfte Fachkosmetikerin und 
Wellnessmasseurin bringt sich mit viel 
Engagement in den Familienbetrieb 
ein. Besonders die Massage liegt ihr, 
ganz wie ihrer Mutter, im Blut. Bei den 
Kunden ist sie deshalb sehr beliebt und 
hat sich bereits einen eigenen Stamm 
zufriedener Kunden aufgebaut.
Wer einen Termin bei Seelenfitness by 
Ina May vereinbart, soll vor allem eines 
spüren: Ruhe. 
Deshalb werden die Termine bewusst 
so geplant, dass genügend Zeit für die 
Behandlung und ein persönliches Ge-
spräch bleibt. Hektik oder lange Warte-
zeiten sollen gar nicht erst entstehen. 
Die familiäre Atmosphäre ist in den 

liebevoll eingerichteten Räumen deut-
lich spürbar. Auf ihrer Internetseite be-
schreibt Ina May ihr Ziel, den Menschen 
ein Gefühl des „Angekommenseins“ 
zu vermitteln.
Seit drei Jahren bietet sie außerdem 
Pflegeprodukte der Marke Dermal-
ogica an. Daneben finden Besucher 
eine kleine Geschenkeecke mit Seifen, 
Badebomben, Peelings und weiteren 
Wellnessartikeln, die sich als Mitbringsel 
oder kleine Aufmerksamkeit eignen.
Zum zehnjährigen Bestehen blickt Ina 

May vor allem mit Dankbarkeit auf die 
vergangenen Jahre zurück. Die enge 
Bindung zu ihren Kunden und das 
entgegengebrachte Vertrauen seien 
für sie Ansporn, auch in Zukunft mit 
Fachwissen, persönlicher Beratung 
und viel Leidenschaft für ihre Kunden 
da zu sein.
Termine können gerne per WhatsApp 
unter 0171 / 3377370 vereinbart 
werden. Auch Anfragen per Telefon, 
E-Mail sowie über Facebook und Ins-
tagram sind möglich.

hen bereits in den Startlöchern: 
Gemeinsam sammeln die Kinder 
aktuell geeignete Materialien, um 
ein Insektenhotel und ein Vogel-
haus zu bauen. Dabei lernen die 
jungen Fußballer ganz nebenbei, 
dass jeder mit kleinen Ideen und 

etwas Engagement einen Beitrag 
für Natur, Umwelt und Gemein-
schaft leisten kann.
Mit ihren bisherigen Aktionen ha-
ben sich die LüRa-Kicker aktuell 
Platz 6 in der Waldkicker-Tabelle 
erarbeitet.

Unterstützung ist herzlich will-
kommen: Wer die Mannschaft bei 
Aktionen begleiten oder das Pro-
jekt als Sponsor, beispielsweise bei 
der Anschaffung von Trainingsan-
zügen, unterstützen möchte, kann 
sich bei Trainer René Buchmüller 

unter 0179 4632629 melden.
Für die U8 heißt es also wei-
terhin: gemeinsam kicken, 
gemeinsam anpacken und 
gemeinsam Punkte für eine 
nachhaltigere Zukunft sam-
meln.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas. Gerade in turbulenten 
Zeiten wie diesen, in denen kleine 
und größere Ängste den Alltag bes-
timmen, tut es gut, einmal in eine 
vertraute Welt voller Geborgenheit 
und Hoffnung abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-
les Licht getaucht, darüber funkeln 

die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
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in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken. Krippenkunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60 Län-
dern lassen nicht nur Kinderaugen 
leuchten. Es ist das wiederkehrende 
Symbol der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und 
das nicht nur zur Weihnachtszeit!

Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhun-
derts und entdecken das animierte 
Treiben der damaligen Zeit. Lassen 
Sie sich in einer zauberhaften Welt 
mit wertvollen Sammlungen antiker, 
moderner und mechanischer Puppen 
begeistern.
Ein großes Fachgeschäft für 

Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im 
Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 

Rock in Müllekoven
Auch in diesem Jahr lädt das Tam-
bourcorps Germania Müllekoven 
am 7. November in die Mehr-
zweckhalle in Müllekoven, Lam-
bertus Str., zur 23. Rocknacht ein.
Den musikalischen Abend eröff-
nen die Rock‘n Roll Junkies aus 
Bonn.
Unter ihrem Motto „Oldies and 
More“ spielt das Trio alles aus dem 
Bereich des Rock und Blues, was 
Spaß macht.

Mit der „Hausband“, den Brown 
Allstars, wird der Abend fortge-
setzt.
Die Jungs um den Schlagzeuger 
Hans Braun wollen auch In diesem 
Jahr mit Rock-Musik der 60er- bis 
90er-Jahre der Halle richtig ein-
heizen. Einlass ist ab 19 Uhr, der 
Eintritt ist frei und für das leibliche 
Wohl ist auch gesorgt.
Wir freuen uns auf euch. Let‘s 
Rock!



28  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 44 | Samstag, 31. Oktober 2026 | Kw 44 | wir-niederkasseler.de/e-paper



|  29Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 44 | Samstag, 31. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

	 Anzeige

Nach den Herbstferien:  
„After Work“-Kurs im AGGUA startet wieder

Nach den Herbstferien kehrt 
auch im Berufsalltag wieder 
der gewohnte Rhythmus ein. 
Wer zwischen Terminen und 
To-do-Listen einen sportli-
chen Ausgleich sucht, kann 
sich auf ein beliebtes Kurs-
angebot im AGGUA Troisdorf 
freuen: Ab Freitag, 6. No-

vember, geht die Fitnessreihe 
„After Work“ weiter. Immer 
freitags von 19 bis 19:45 Uhr 
haben Sportfans die Gelegen-
heit, die Arbeitswoche mit 
einem abwechslungsreichen 
Training im Wasser ausklingen 
zu lassen und sich etwas Gu-
tes zu tun.

45 Minuten für Fitness und 
Wohlbefinden
Ob als spontaner Ausgleich zu 
einem langen Arbeitstag oder als 
fester Termin im persönlichen Trai-
ningsplan: 
Der „After Work“-Kurs bietet eine 
unkomplizierte Möglichkeit, Be-
wegung in die Wochenplanung 
einzubauen. Unter professioneller 
Anleitung werden verschiedene 
Übungen zu einem abwechslungs-
reichen Ganzkörpertraining kom-
biniert. Der natürliche Widerstand 
des Wassers sorgt dafür, dass die 
Muskulatur gefordert wird, wäh-
rend der Auftrieb Gelenke und 
Wirbelsäule entlastet. 
Das macht Aqua-Fitness auch für 
Menschen attraktiv, die nach einer 
längeren Sportpause wieder ak-
tiv werden möchten. Besondere 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, sodass Einsteiger ebenso 

willkommen sind wie erfahrene 
Teilnehmer.
Spontan buchen, flexibel 
trainieren
„Gerade wenn der Arbeitsall-
tag wieder Fahrt aufnimmt, ist 
es sinnvoll, sich bewusst Zeit 
für Bewegung und das eigene 
Wohlbefinden zu nehmen“, sagt 
AGGUA-Geschäftsführerin Da-
niela Simon. 
„Und weil im Job auch mal was 
dazwischenkommen kann, set-
zen wir bei unserem After-Work-
Kurs auf maximale Flexibilität. 
Jede Kurseinheit ist einzeln 
buchbar, sodass unsere Gäste 
ganz spontan entscheiden kön-
nen, wann es für sie passt.“ 
Jede Kurseinheit kostet 15 Euro. 
Die Buchung ist online über 
www.trowow.de möglich oder 
direkt vor Ort an der AGGUA-
Kasse.
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen begleiten 
oder Unternehmen beraten, Berufe im 
Finanzsektor sind vielseitiger, als man 
zunächst denken mag. Ob bei Banken, 
Versicherungen, Steuerkanzleien oder 
in der Finanzabteilung mittelständischer 

Betriebe, Fachkräfte werden in diesem 
Bereich weiterhin gesucht. Der Stellen-
markt bietet Chancen für Einsteiger 
ebenso wie für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine breite 

Palette an Tätigkeiten. Klassische Berufe 
sind Bankkaufleute, Versicherungskauf-
leute oder Steuerfachangestellte. Hinzu 
kommen Finanzbuchhalter, Controller, 
Finanzberater oder Analysten. Auch 
spezialisierte Aufgaben wie Risikoma-
nagement, Kreditprüfung oder Vermö-
gensverwaltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfachkräfte 
zudem eng mit anderen Abteilungen 
zusammen und tragen Verantwortung 
für Planung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 
mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbesondere 
mit zunehmender Erfahrung oder Zu-
satzqualifikationen. Viele Arbeitgeber 
investieren regelmäßig in Weiterbil-
dungen, da Fachwissen und rechtliche 
Kenntnisse regelmäßig aktualisiert wer-
den müssen. Auch lässt sich erlangtes 
Wissen im Privaten nutzen, da ein guter 

Überblick über die Finanzwelt auch für 
Klarheit in den eigenen Finanzen sorgt.
Zukunftssicherheit und Entwick-
lung:
Trotz Digitalisierung und Automatisie-
rung gilt der Finanzsektor als zukunfts-
sicher. Standardaufgaben werden zwar 
zunehmend digital erledigt, gleichzeitig 
steigt der Bedarf an qualifizierter Be-
ratung, Kontrolle und Analyse. Themen 
wie Altersvorsorge, Unternehmens-
finanzierung oder nachhaltige Geld-
anlagen gewinnen immer mehr an 
Bedeutung. Wer bereit ist, sich stetig 
fachlich weiterzuentwickeln und den 
Finanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwortung, 
Wandel und dennoch langfristigen Pers-
pektiven. Für Menschen, die strukturiert 
arbeiten, Interesse an wirtschaftlichen 
Zusammenhängen haben und einen 
sicheren Arbeitsplatz suchen, bleibt die 
Branche auch in Zukunft eine attraktive 
Option.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



|  31Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 44 | Samstag, 31. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de

Worauf noch warten? 
QR-Code scannen & 

direkt bewerben.
Weitere Infos unter jobs.die-lohners.de

EINE FILIALLEITUNG
(m/w/d)  in Vollzeit 38,5 Std./Woche

VERKÄUFER
(m/w/d) in Teilzeit 

19,25 – 35 Std./Woche

& auf Minijob-Basis

KOMM INS TEAM
WIR SUCHEN: 

EINE FILIALLEITUNG

KOMM INS 

Achim Lohner GmbH & Co. KG · Rudolf-Diesel-Str. 18 · 56751 Polch 
Telefon 02654-9484-7070 · bewerbung@dielohners.de

Bitte sende uns nur Kopien (Ohne Bewerbungsmappen oder 
Klarsichtfolien etc.) zu, da wir deine Bewerbungsunterlagen 
nicht zurücksenden.

(m/w/d)

DEIN 
LIEBLINGSBÄCKER

DEMNÄCHST AUCH IN 
ST. AUGUSTIN-NIEDERPLEIS

Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Zie-
gel und Schornsteine. Mittler-
weile gehören Solaranlagen auf 
Hausdächern zum festen Erschei-
nungsbild. Diese Entwicklung hat 
das Dachdeckerhandwerk spürbar 
verändert und eröffnet dem Hand-
werk somit völlig neue Perspek-
tiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein gewor-
den. Dachdecker arbeiten dabei 
an der Schnittstelle zwischen Ge-
bäudehülle und Energietechnik. 
Neben klassischen Aufgaben wie 
dem Eindecken, Abdichten und 
Sanieren kommt die fachgerech-

te Vorbereitung der Dächer für 
Solarmodule hinzu. Dazu zählen 
unter anderem statische Prüfun-
gen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. 
Die Zusammenarbeit mit anderen 
Gewerken wie Elektrikern gehört 
heute auf vielen Baustellen zum 
Alltag.
Mit der Energiewende steigen 
aber auch die Anforderungen an 
das Handwerk. Kenntnisse über 
moderne Materialien und Tech-
nik, Wärmedämmung und erneu-
erbare Energien werden immer 
wichtiger. Sommit ist eine regel-
mäßige Fort- und Weiterbildung 
unerlässlich. Gleichzeitig wächst 
die Nachfrage nach qualifizierten 
Fachkräften. Viele Hauseigentü-

mer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekos-
ten oder aus Klimaschutzgründen. 
Für Dachdecker bedeutet das eine 
stabile Auftragslage und gute Zu-
kunftsaussichten.
Warum der Beruf immer at-
traktiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt 
heute als moderner Beruf mit 
Sinn. Wer hier arbeitet, leistet 
einen direkten Beitrag zur Ener-
giewende und zum Klimaschutz. 
Gleichzeitig wahrt er traditionelle 
Handwerkskunst und bietet so ei-
nen Beruf zwischen Tradition und 
Moderne. Abwechslungsreiche 
Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse 
sprechen viele junge Menschen 

an. Hinzu kommen gute Weiter-
bildungsmöglichkeiten, etwa im 
Bereich Solartechnik oder als 
Meister mit eigenem Betrieb. Mo-
derne Arbeitsgeräte und digitale 
Planung erleichtern zudem den 
Arbeitsalltag in einer Branche, die 
sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerbli-
chen Gebäuden dürfte sich wei-
ter fortsetzen. Damit bleibt das 
Dachdeckerhandwerk ein Beruf 
mit Zukunft. Für Schulabgänger 
und Quereinsteiger bietet sich ein 
solides Handwerk, das Tradition 
und moderne Technik verbindet 
und in der Region dringend ge-
braucht wird.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Mit dem StadtGUTSCHEIN Troisdorf neu entdecken
Herbstzeit ist Gutscheinzeit

Bild: KI-generiert / Stadtwerke 
Troisdorf

Wenn die Tage kürzer werden und die 
ersten Blätter fallen, ist es Zeit für kleine 
Glücksmomente. 
Ob ein gemütlicher Einkaufsbummel, 
besondere Leckereien aus dem Fein-

kostgeschäft oder eine wohlverdiente 
Auszeit im AGGUA Troisdorf - der Herbst 
steckt voller Möglichkeiten. Und mit 
dem StadtGUTSCHEIN sind sie alle nur 
einen Gutschein entfernt. Bei knapp 
40 teilnehmenden Partnern in Troisdorf 
lässt sich mit dem StadtGUTSCHEIN 
nach Herzenslust shoppen, genießen 
und entspannen. Das Besondere: Ein 
Gutschein eröffnet eine ganze Stadt vol-
ler Möglichkeiten. Damit ist er eine tolle 
Geschenkidee für Familie und Freunde. 
Ein Gutschein, viele Möglichkei-
ten - und alles ganz nah!
Der Troisdorfer StadtGUTSCHEIN kann 
mit einem Wunschbetrag von bis zu 250 
Euro aufgeladen werden und ist bei al-
len teilnehmenden Partnern erhältlich. 
Besonders praktisch: In der smarT:app, 

der offiziellen Smart-City-Service-App 
der Stadt Troisdorf, kann der StadtGUTS-
CHEIN registriert werden. Mit ihm wird 
jeder Herbstbummel zum kleinen Erleb-
nis - und ganz nebenbei die Troisdorfer 
Geschäftswelt gestärkt.
Fünfmal 20 Euro StadtGUTSCHEIN 
für den Lieblingsladen gewinnen
Unter dem Motto „Knapp 40 Lieblings-
orte. Welcher ist deiner?“ laden die 
Stadtwerke zum Gewinnspiel ein. Mit-
machen ist ganz einfach: Gesucht wird 
der persönliche Lieblingsladen unter 
den teilnehmenden StadtGUTSCHEIN-
Partnern in Troisdorf. Wer seinen Favo-
riten verrät, landet im Lostopf. Die Teil-
nahme ist vom 28. Oktober bis zum 8. 
November auf zwei Wegen möglich: 
entweder per E-Mail mit dem Betreff 

„Herbstzeit ist Gutscheinzeit“ und dem 
eigenen vollständigen Namen sowie 
dem Namen des Lieblingsgeschäfts an 
marketing@stadtwerke-troisdorf.
de oder über einen Kommentar unter 
dem entsprechenden Gewinnspiel-
beitrag auf dem Instagram-Kanal der 
Stadtwerke Troisdorf. Wichtig: 
Pro Person ist nur eine Teilnahme mög-
lich - unabhängig davon, ob diese per E-
Mail oder Instagram erfolgt. Unter allen 
gültigen Einsendungen und Kommen-
taren werden fünf Gewinnerinnen oder 
Gewinner ausgelost, die sich jeweils 
über einen 20 Euro StadtGUTSCHEIN 
freuen dürfen. Weitere Informationen 
sowie eine Übersicht aller teilnehmen-
den Partner gibt es unter stadtgut-
schein-troisdorf.de

Pfarrverband Niederkassel-Nord
Gottesdienste im Zeitraum vom 31. Oktober bis 8. November

Sonntag, 1. November, Aller-
heiligen
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
10:30 Uhr - Friedhof Lülsdorf Grä-
bersegnung
10:45 Uhr - Friedhof Niederkassel 
Gräbersegnung
11 Uhr - St. Matthäus Mini-Kirche

11 Uhr - Nordfriedhof Gräber-
segnung
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
14:30 Uhr - Nordfriedhof Gräber-
segnung
14:30 Uhr - Friedhof Lülsdorf Grä-
bersegnung
14:30 Uhr - Friedhof Niederkassel 

Gräbersegnung
17:15 Uhr - Friedhof Ranzel 
Wahner Str. Gräbersegnung
18 Uhr - St. Ägidius  Familien-
messe
Montag, 2. November, Aller-
seelen
17:45 Uhr - Friedhof Uckendorf 

Gräbersegnung
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. 
Messe
Dienstag, 3. November
18:30 Uhr - St. Ägidius Hl. Messe
Mittwoch, 4. November
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe
14:30 Uhr - St. Ägidius Andacht in 
Gemeinschaft der Senioren
Donnerstag, 5. November
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. 
Messe
Freitag, 6. November
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
Samstag, 7. November
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. 
Messe
Sonntag, 8. November
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
12:30 Uhr - St. Ägidius  Weg-
gottesdienst für die Kommunion-
kinder
18 Uhr - St. Ägidius  Familien-
messe
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Krabbelgottesdient 	  
zu St. Martin

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Zum Krabbelgottesdienst am 8. Novem-
ber um 16 Uhr lädt Schnecke Finchen 
alle Kinder von 0 bis 6 Jahren in die 
Auferstehungskirche in Niederkassel, 
Spicher Str. 6, ein. Bringt bitte eure La-
ternen mit. Wir hören und sehen eine 
Geschichte zu St. Martin.
Eltern, Geschwister und auch Oma und 
Opa sind ebenfalls herzlich willkommen, 
mit uns gemeinsam zu beten, zu singen 
und sich nach dem Gottesdienst zu ei-
nem gemütlichen Abschluss mit Kaffee, 
Saft und Kuchen zusammenzusetzen.
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Gottesdienste in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde

Gottesdienstordnung 	 
Seelsorgebereich Siegmündung

Gottesdienste im Zeitraum 31. Oktober bis 
8. November

Soziallotsen der Pfarreienge-
meinschaft Siegmündung

31. Oktober
18 Uhr - Maria-Magdalena-Kirche, 
Pfarrer Eidmann, Gottesdienst zum 
Reformationstag
1. November
9:30 Uhr - Emmauskirche, Pfarrer 
Eidmann, Gottesdienst
10:45 Uhr - Auferstehungskirche, 

Pfarrer Eidmann, Gottesdienst
8. November
9:30 Uhr - Auferstehungskirche, 
Pfarrerin Stork-Denker, Gottes-
dienst
10:45 Uhr - Emmauskirche, Pfarre-
rin Stork-Denker, Gottesdienst mit 
Abendmahl

Soziallotsen sind geschulte eh-
renamtlich Engagierte, die als 
Mitmensch da sind und zuhören, 
Wege aufzeigen und dabei helfen, 
Lösungen zu finden und Unter-
stützung anbieten.
Die Soziallotsen der Pfarreienge-
meinschaft Siegmündung haben 
noch an folgenden Tagen im zwei-
ten Halbjahr ihre Sprechstunden 
im Laurentiushaus, Adenauerplatz 
8, jeweils von 11 bis 12:30 Uhr:

November: 9., 23. und 30. 
Dezember: 14. 

Seelsorgebereich Siegmündung
Samstag, 31. Oktober - Refor-
mationstag
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 1. November - Aller-
heiligen
10 Uhr - St. Dionysius: Familien-
andacht
14 Uhr - Friedhof Mondorf: Ver-
storbenengedächtnis anschl. Grä-
bersegnung
14 Uhr - Südfriedhof: Verstorbenen-
gedächtnis anschl. Gräbersegnung
14 Uhr - Friedhof Bergheim: Ver-
storbenengedächtnis anschl. Grä-
bersegnung
15:30 Uhr - Friedhof Rheidt: Ver-
storbenengedächtnis anschl. Grä-
bersegnung
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 3. November
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgengebet
Mittwoch, 4. November
9 Uhr - St. Lambertus: Frauenmesse
19 Uhr - St. Laurentius: Rosenkranz 
für den Frieden
Donnerstag, 5. November
19 Uhr - St. Adelheid: Frauenan-
dacht der kfd Bergheim/Müllekoven
Freitag, 6. November
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 7. November

16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
mit Beginn der Erstkommunionvor-
bereitung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 8. November
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe 
mit Beginn der Erstkommunionvor-
bereitung
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Mutig springen, freudig 
wieder auftauchen
Am Reformationstag, 31. Oktober, 
erinnern Protestant*innen an Martin 
Luthers Thesenanschlag am Portal der 
Schlosskirche in Wittenberg und damit 
an den Beginn der Reformation vor 
gut 500 Jahren. Mit seiner Kritik an 
der Kirche seiner Zeit stieß Luther Ver-
änderungen an. Die Gemeinden an Sieg 
und Rhein laden am Reformationstag, 
Samstag, 31. Oktober, zu Gottesdiens-
ten ein - manche zu gemeinsamen Fei-
ern. Ein überraschendes Thema bietet 
die „Churchnight“ in Siegburg-Kaldau-
en: Sprungbrett-Erfahrungen. Einen be-
sonderen Gastredner gibt‘s in Troisdorf: 
der aus seiner Zeit als Sozialdezernent 
in Sankt Augustin vielen Menschen be-
kannte heutige Landrat von Minden-
Lübbecke, Ali Dogan.

Asbach. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Asbach-Kircheib lädt zu 14 
Uhr zum Reformationsgottesdienst 
in das Evangelische Gemeindehaus, 
Hauptstraße 52b, 53567 Asbach. In 
dem Gottesdienst wird außerdem Ge-
meindepfarrerin Dorothea Brandtner 
in den Ruhestand verabschiedet. Bad 
Honnef. Der Posaunenchor gestaltet 
den Gottesdienst zum Reformationstag 
mit, zu dem die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Honnef einlädt. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Erlöserkirche, Luisen-
straße 15, 53604 Bad Honnef.
Bonn-Oberkassel. In die Alte 
Evangelische Kirche, Zipper-, Ecke 
Königswinterer Straße, 53227 Bonn-
Oberkassel, lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Oberkassel-Königs-
winter zum Reformationsgottesdienst. 
Beginn ist um 18 Uhr.
Bonn-Beuel. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Beuel feiert Gottes-
dienst am Reformationstag um 19 Uhr 
in der Versöhnungskirche, Neustraße 2, 
53225 Bonn-Beuel. Die Leitung liegt 
bei Pfarrer Dr. Christoph Melchior. Hier-
hin lädt auch die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bonn-Holzlar ein.
Hennef-Uckerath. Pfarrerin Tanja 
Harrenberger leitet den Reforma-
tionsgottesdienst mit Bläserchor 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Hennef und Uckerath. Er findet in der 
Stephanuskirche, Burgstraße 1, 53773 
Hennef-Uckerath, statt.
Lohmar. Zum zentralen Gottes-
dienst zum Reformationstag laden 
die Evangelischen Kirchengemeinden 
Lohmar, Overath und Wahlscheid ge-
meinsam nach Lohmar-Birk ein. Der 
Gottesdienst beginnt um 19 Uhr in der 
Evangelischen Friedenskirche, Auf der 
Löh 2-4, 53797 Lohmar. Die Leitung 
übernehmen gemeinsam Pfarrer Oli-
ver Bretschneider und Pfarrerin Angela 
Pollmann.
Much. Die Ehefrau des Reformators 
Martin Luther, Katharina von Bora, 
ist am Reformationstag zu Gast in 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Much. Katharina, dargestellt von Julia 
Roebke, wird aus ihrem Leben erzäh-
len. Pfarrer Albi Roebke verspricht 
außerdem eine Begegnung und 
einen Dialog mit der hochgebildeten, 
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modernen Frau, der Managerin eines 
Studentenwohnheims, einer Brauerei 
und eines Gutshofs und Influencerin 
in den damals neu aufkommenden 
Medien. Der Gottesdienst mit dem 
Ehepaar Roebke beginnt um 19 Uhr in 
der Evangelischen Kirche, Schulstraße 
2, 53804 Much.
Neunkirchen-Seelscheid. Den ge-
meinsamen Reformationsgottesdienst 
der Evangelischen Kirchengemeinden 
Neunkirchen und Seelscheid leitet 
Pfarrer Dr. Uwe Rieske. Beginn ist um 
19 Uhr in der Dorfkirche Seelscheid, 
Pfarrer-Julius-Smend-Platz 3, 53819 
Neunkirchen-Seelscheid.
Niederkassel-Rheidt. Pfarrer Dr. 
Christoph Eidmann leitet den Refor-
mationsgottesdienst der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Niederkassel 
um 18 Uhr in der Maria-Magdalena-
Kirche, Oberstraße 205, 53859 Nieder-
kassel-Rheidt. 
Siegburg. Um die Sprungbretter im 
Leben geht es in der Churchnight, dem 
jungen Reformationsgottesdienst um 
19 Uhr in der Friedenskirche, Friedens-
straße 13, 53721 Siegburg-Kaldauen. 
Thematisiert werden der Mut des Ab-
sprungs, der Moment des Fliegens und 
die Freude des Auftauchens. Die Einla-
dung zur Churchnight kommt gemein-
sam von den beiden Evangelischen 
Kirchengemeinden Siegburg-Kaldauen 
und Siegburg. Die Leitung übernimmt 
Prädikantin Beate Gehrman mit Team. 
Sankt Augustin. Zum gemeinsa-
men Reformationsgottesdienst laden 
die Evangelischen Kirchengemeinden 
St. Augustin und Hangelar, Sankt Au-
gustin Niederpleis und Mülldorf sowie 
Menden und Meindorf ein. Gefeiert 
wird ab 17 Uhr in der Pauluskirche, 
An den drei Eichen 2, 53757 Sankt 
Augustin. Den Gottesdienst gestalten 
Pfarrerin Angelika Hagena und Pfarrer 
Tobias Schreiber sowie der Posaunen-
chor.
Sankt Augustin-Birlinghoven. 
Ihren Reformationsgottesdienst um 
15 Uhr verbindet die Evangelische 
Kirchengemeinde Siebengebirge mit 
der Entwidmung der Predigtstätte Bir-
linghoven, Birlinghovener Straße 17, 
53757 Sankt Augustin. An den Gottes-
dienst schließt sich ein Beisammensein 
mit Erinnerungs-Café an. 
Troisdorf. Ali Dogan, der Landrat 
des Kreises Minden-Lübbecke, ist 
der Gastredner der gemeinsamen 
Reformationsfeier der Evangelischen 

Kirchengemeinde Troisdorf und der 
Evangelischen Friedenskirchenge-
meinde Troisdorf. Das Thema: „Nah 
am Volk? Vertrauen schaffen zu Lu-
thers Zeit und heute“. Angesprochen 
ist damit die Frage, wie sich Vertrauen 
in Miteinander und demokratisches 
Arbeiten stärken lässt. Der Landrat, 
geboren 1982 in Herford, war zuvor 
in Sankt Augustin Sozialdezernent. Von 
2012 bis 2015 arbeitete er als Gene-
ralsekretär der Alevitischen Gemeinde 
Deutschland. Die Feier beginnt um 18 
Uhr in der Johanneskirche, Viktoria-
straße 1, 53840 Troisdorf. Für Musik 
sorgen Jazzsängerin Lisa Kühnemann 
und Kantor Johannes Merkle (Orgel 
und Klavier). Liturgie und Modera-
tion teilen sich die Pfarrer Sebastian 
Schmidt und Marc Jansen. Die Feier 
mündet in ein Get Together mit Wein, 
Saft und Fingerfood.
Windeck-Herchen. Um 19 Uhr 
beginnt der Gottesdienst zum Re-
formationstag in der Evangelischen 
Kirche, Siegtalstraße 33, 51570 Wind-
eck-Herchen. Es ist der gemeinsame 
Reformationsgottesdienst der Evan-
gelischen Kirchengemeinden Eitorf 
und Herchen. Die Eitorfer Gemeinde-
pfarrerin Krimhild Pulwey-Langerbeins 
leitet den Gottesdienst, dem sich ein 
Beisammensein im benachbarten Ge-
meindesaal anschließt.
Gemeinden an Sieg und Rhein: www.
ekasur.de/gemeinden
Reformationstag: www.ekasur.de/
reformationstag 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 07. November 2026

Annahmeschluss ist am:
04.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Haushaltshilfe für Senior in 
53844 gesucht

Zuverlässige und liebevolle Unter-
stützung im Haushalt, beim Kochen, 
Einkaufen, als Gesprächspartner 
und für gemeinsame Spaziergänge 
gesucht. Minijob mit flexiblen Zei-
ten nach Absprache. 01725718838
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ZMo

Samstag, 31. Oktober 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482
Montag, 2. November 
	 Vitalis Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Dienstag, 3. November 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Mittwoch, 4. November 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Donnerstag, 5. November 
	 Brunnen-Apotheke
	 Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241 408688
Freitag, 6. November 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Samstag, 7. November 
	 Apotheke an der Laach OHG
	 Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208 4103
Sonntag, 8. November 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Barrierefreie Bäder

Mitsing-Nachmittag der 
kfd Rheidt 
Ein voller Pfarrsaal und begeis-
terte Gesichter. Am Samstag, 24. 
Oktober, trafen sich 90 singfreu-
dige Gäste zum Mitsing-Nachmit-
tag der kfd Rheidt zu „Kölschen 
Liedern und Schlagern“.
Für die passende musikalische 
Begleitung sorgten die Musiker 
Werner Schneider und Hans-Gün-
ther Fritzen. Sie leiteten das Pub-
likum mit viel Herzblut durch ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Damit jeder Textsicherheit be-
wies, wurden die Liedzeilen per 
Beamer groß auf eine Leinwand 
projiziert - so verwandelte sich 
der Saal schnell in einen stimm-
gewaltigen Chor.
Die musikalische Reise bot einen 
bunten Reigen aus kölschen Lie-
dern und bekannten Schlagern. 
Das Repertoire spannte sich von 
den Hits der Bläck Fööss über 
Höhner, Michael Holm bis hin 
zu Marius Müller-Westernhagen. 
Neben der Musik kam der persön-
liche Austausch bei „Kölschen Ta-
pas“ auch nicht zu kurz.
Einen emotionalen Höhepunkt 
gab es zum Finale: Die kfd-Spiele-

rinnen und Helferinnen stimmten 
gemeinsam mit den Gästen das 
Abschlusslied „Dat es Heimat“ 
von den Räubern an.
Die großartige Stimmung hat ge-
zeigt, wie sehr im Veedel so ein 
Treffen geschätzt wird.
Eine Wiederholung im kommen-
den Jahr behält die kfd Rheidt fest 
im Blick.


